
WALDMÜNCHEN.Das 6. Konzert der Rei-
he „Musik ohne Grenzen“ aus Wald-
münchen bringt den tschechischen
Klarinettisten und Jazzmusiker Felix
A. Slovácek nach Waldmünchen. Von
Wiederholungen hält das Organisati-
onsteam von „Musik ohne Grenzen“
gar nichts. Bislang hatte jede Veran-
staltung einen eigenen, einen neuen
Themenschwerpunkt und stets Na-
men im Programm, die aufhorchen
ließen. Das gilt auch für das Konzert
an diesem Sonntag um 17 Uhr imGau-
baldhaus: In diesem Jahr gelang es den
Kulturmachern um Organisator Dr.
Franz S. Smola, das Ausnahmetalent
Felix A. Slovácek zu verpflichten.

Slovácek, geboren 1943, arbeitet
seit Jahren mit namhaften Orchestern
und Top-Interpreten aus aller Welt zu-
sammen. Schon früh bekam der Sohn
eines Arztes und einer Lehrerin im
tschechischen Zlin Geigen- und Kla-
vierunterricht. Doch erst als er die Kla-
rinette entdeckte, fand er seinen Weg
und erhielt an der Musikhochschule
in Brünn eine Ausbildung in den Fä-
chernKlarinette, Komposition undDi-

rigat. Neben der Klassik begann er,
sich mit Jazz und Pop zu beschäftigen.
1969 wurde er Solist in der Begleit-
band von Karel Gott und profilierte
sich immer mehr. Heute ist sein Name
nicht nur mit Orchestern wie RIAS
und RTO Berlin verknüpft, er hat auch
einen ganz eigenen Sound entwickelt.
DieMusikwelt zählt ihn zur absoluten
Spitze bei denKlarinettisten.

Wie sich das anhört, demonstriert
Slovácek inWaldmünchen.Was er ge-
nau spielenwird, bleibt offen. „Überra-
schungen“, sagt Organisator Dr. Franz
S. Smola, „gehören zur Dramaturgie ei-
nes Swing-Konzerts“. Das Veranstal-
tungsdatum gibt aber einen gewissen

Anhaltspunkt. Populäre Melodien der
Swing-Ära, gesungen von Jan Smigma-
tor und Cerníková, gehören ebenso
zum Programm wie die beliebtesten
und schönsten vorweihnachtlichen
Swing-Titel „Jingle Bells“ oder „White
Christmas“. Smigmator ist als Solist in
vielen tschechischen Big Bands aktiv
und moderiert eine sehr erfolgreiche
Radiosendung. Cerníková ist in der
Tschechischen Republik nicht nur als
Musical- und Swing-Sängerin bekannt,
sondern auch als Schauspielerin.

Moderiert wird die Veranstaltung
von Smola und Smigmator. Karten
sind bei der Tourist-Info unter der
Nummer (0 99 72) 3 07 25 erhältlich.

KULTURDieMusikwelt zählt
den Gast, der am Sonntag im
Gaubaldhaus auftritt, zur ab-
soluten Spitze bei den Klari-
nettisten.

FelixA. Slovácek führt das
bekannteKünstler-Trio an

Der tschechische Soloklarinettist und Sopransaxofonist Felix A. Slovácek ar-
beitet mit namhaften Orchestern und Top-Interpreten aus aller Welt.

WALDMÜNCHEN. Wer gemeint haben
sollte, Gedächtnistraining sei eine tro-
ckene Angelegenheit (vielleicht war
dies der Grund für den nicht gerade
starken Besuch), der wurde im Gau-
baldhaus eines Besseren belehrt. Ange-
lika Scherr, ihres Zeichens Gedächt-
nis-Trainerin, versprach dort „einen
schönen Abend mit Spiel und..., Herz
und...“. Die fehlenden Worte mussten
gleich die Teilnehmerinnen des Frau-
enbunds nennen: Spaß und Verstand.

Gedächtnis-Training, sagte die Refe-
rentin, umfasse Körper, Geist und See-
le, verbessere die Durchblutung, es for-
dere, ohne zu überfordern. Es bringt
das Denken in Hochform und ist für
jedes Alter geeignet. Um sich etwas zu
merken, kann man eine Geschichte
daraus machen. Konzentration ist
wichtig und: üben, üben, üben!

Trainingsziele sind zum Beispiel
Formulierungen, logisches Denken,
Urteilsfähigkeit, Wortfindung und das
Erkennen von Zusammenhängen. In
Sachen Wort-Findung waren die Teil-
nehmerinnen voll eingebunden und
sollten für jeden Anfangsbuchstaben
eines Tages Speisen nennen: für Mon-
tagMaultaschen oderMilchreis...

Was den Körper betrifft, spricht
man laut Scherr von einer motori-

schen Dimension. Je mehr man sich
bewegt, desto mehr wird das Gehirn
gefordert. Dazu gehört eine ausgewo-
gene Ernährung. Trinken darf nicht
vergessen werden, denn mit Hilfe der
Flüssigkeit werden Nährstoffe gelöst
und transportiert. Dazu wurde eine
Übung angeboten: Die rechte Hand an
die Nase, die linke ans rechte Ohr, im
Wechsel – und immer schneller.

Das Gehirn kann, wie Scherr erklär-
te, in eine rechte und eine linke Hemi-
sphäre unterteilt werden. Links wird
gedacht und gesprochen, rechts sitzt
die Kreativität, und es wird gelacht.
Die Seele sei die Gefühlsebene; man
solle sich wohlfühlen. Herzhaftes La-
chen lockere die Muskeln, baue Stress
ab, es werde mehr Sauerstoff aufge-
nommen, man entspanne sich. Scherr:
„Fähigkeiten, die man nicht nützt, ver-
kümmern. Bewegung macht schlau.
Und auch der Schlaf ist wichtig.“

Nach einigen Denkspielen erhiel-
ten fünf Frauen einen Buchstaben, mit
dem sie das Wort „Truhe“ bildeten.
Dann war Konzentration gefragt.
Während Scherr eine Geschichte zum
Besten gab, wechselten die Frauen ih-
ren Standort, um neu gehörte Begriffe
zu bilden wie Hut, Ruhe... – Erstaun-
lich, wie viele Wörter aus den fünf
Buchstaben entstanden.

Resi Spandl, Vize-Vorsitzende des
Frauenbunds, dankte der Referentin
„für diesen vergnüglichen Abend“ mit
einem Präsent. (wmi)

DasGehirn fordern
VORTRAGWer sein Gedächtnis
trainiert, profitiert in vieler-
lei Hinsicht davon.

Die fünf Damen staunten nicht schlecht, wie viele Wörter aus den Buchstaben
T – R – U – H – E gebildet werden können. Foto: wmi
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Rätselhafte Funde
WALDMÜNCHEN.Rätselhafte Funde: Am
Montag sind bei der PolizeiWaldmün-
chen verschiedene Gegenstände abge-
gebenworden, die im Bereich der
Hammer- und der Fabrikstraße gefun-
denwordenwaren. Dabei handelt es
sich um eine Altarglocke (vier kleine
Glocken zumLäuten bei derWand-
lung), einen Lorbeerkranz, zwei lila
Tücher und eine Kerze. Die Gegenstän-
de stammen nach Angaben der Polizei
vermutlich aus einer Kirche, konnten

bis dato jedoch nicht zugeordnet wer-
den. Hinweise nimmt die Polizeistati-
onWaldmünchen unter der Nummer
(0 99 72) 30 01 00 entgegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Reh kam bei Unfall um
WALDMÜNCHEN.Auf der Kreisstraße in
RichtungHöll hat nachAngaben der
Polizei amMontag gegen 17.50 Uhr
ein Reh sein Leben lassenmüssen. Es
stießmit einemAuto zusammen, an
dem ein Schaden von etwa 1000 Euro
entstand.

Mütter bewiesen Kreativität und Geschick
TREFFELSTEIN. Die Werkstatt wurde zum Bastelatelier: Flei-
ßig basteln die Mütter der Treffelsteiner Kindergartenkin-
der seit vergangener Woche aufwendige Adventsgestecke
und weihnachtliche Dekorationen für den Adventsbasar
am Freitag in der Mehrzweckhalle. Mit viel Kreativität und
Geschick fertigten die Mütter in der Werkstatt von Manue-
la Bindl in Edlmühl Gestecke, Kränze und viele andere

Kunstwerke an. Beim Basar bietet der Elternbeirat Advents-
gestecke, geschmückte und ungeschmückte Kränze, Holz-
eulen, Holz- und Stoffhänger und viele andere Basteleien
von 15 bis 17 Uhr zumKauf an. Außerdem gibt es auchwie-
der selbst gemachte Liköre und Plätzchen. Für das leibliche
Wohl der Gäste ist mit Glühwein, Kaffee und Kuchen eben-
falls bestens gesorgt. Foto: wbf

AST. Holzeulen, Adventskerzen und
Backmischungen im Glas: Auch der
OGV-Nachwuchs bereitet sich auf den
großen Adventsmarkt am Freitag vor.
In mehreren Bastelstunden haben die
Klapperstörche unter Anleitung von
Hannelore Koch und Betty Krapfl –
wie im Übrigen auch die erwachsenen
Mitglieder – allerhand weihnachtliche
Deko gebastelt, die sie im Pfarrheim
anbieten werden. Pünktlich zum ers-
ten Advent lädt der OGV dorthin ein,
wo unter anderem Adventsgestecke

und Kränze zum Kauf bereit stehen.
Außerdem veranstalten die Klapper-
störche einen Flohmarkt. Für die rich-
tige Stimmung sorgt zur Eröffnung
des Markts der Kirchenchor unter der
Leitung von Lissa Laubmeier mit vor-
weihnachtlichen Weisen. Natürlich
ist auch für das leibliche Wohl mit
Glühwein, Kaffee und Kuchen, Brat-
würstl und Gulasch gesorgt. Eröffnet
wird der Markt um 19 Uhr durch
OGV-Vorsitzende Irene Feiner und
Pfarrer RaimundArnold. Foto: wbf

Adventsmarkt imPfarrheim

Stroh- und Holzsterne für die Christbaumaktion
GEIGANT. Nun sind fast alle Vorbereitungen getroffen
und es geht ans Verpacken für die Pilgerfahrt nach Rom.
Anfang der Wochen übergab Michael Gruber den
Schwarzen Panduren an die 370 Holzsterne, ausgesägt in
vielen Stunden aus Sperrholz. Gruber freut sich, dass sei-
ne Sterne an einigen ausgesuchten kleinen Christbäu-
men im Vatikan hängen werden, unter anderem im Au-
dienzsaal „Sala Clementina“. Die Vorsitzenden der

Schwarzen Panduren, Michael Gruber und Alexander
Weingärtner, dankten für die Bereitschaft, sich an der
Christbaumaktion zu beteiligen und nahmen die Kiste
mit den Sternen in Empfang. Bereits verpackt sind mehr
als 400 Strohsterne von Christa Stautner und ihrem
Team. Auch diese werden an einigen Christbäumen hän-
gen und für bayerisch-böhmischeWeihnachtsstimmung
imVatikan sorgen. Foto: wet
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